
Ztm Babammgaplais Hr. 16 a. dar Samaisda Hafffcrtx^Sdharbasite für 
da» Btuerablat *Ie»tröia Äsffkrttg* 

1* Al l iE—law 

1.1 ¥arb81tnlsaa i* r Saasladt« 

Die S»««iBd« ftaffferog^harbatits a l t rd* 5.S00 IST i s t mit ibrar 
fas t usuntarbroeHenaa Beb&utmf: antlasg daa Strand*« min a i « d 
dar Kette dar Östsaabidar im vtstUctoro A l l d«p £ttbeek®r Baeht. 
'/-> sehr r t * 10t> Über---» r-v:----.- ->., -^, r-

Framdanwrliabrsfuiskttoia «1s Bauptftcättieia dar ßaaainda faatga-
l ag t swrtaj»* Mehr • ! • die HBlfta dar Irwarbmperaöna» sind im 
Diattstlaiatungsga^rfec t ä t i g , d*b* dar 8barvia$asida f a i l dar Ba-
vtt*«f«»t l eb t d i rekt sder indirekt wm Framda»*arlcabr, X3te 
FröT^amvarkebrawlrtaelmft l a t also das vörharraebaada S lanmt . 
Aus aiaaa* Gruöda wird dia waitare Entwicklung d#r Öa»al»da im 
waaastllcba» its dam tebau und dar Stlrkuisg dar FumktiaRa» da« 
ftramNtaoivarkahra^grfc» gmsaitaiu 

M* varkabrliebe 1?rsahlia*«uag dar öamalada a r fa lg t voa Südaa tlbar 
dl« B 76» van Wasten «bar dia 1 632 und ^©» üardas m*r di* 1 76, 
dt« wm% Sdsmlar Saum öBar Söaal amelt Haffkmg *Ä**. ÄuBardam 
l i e g t d#r Öamalsia mit daa Sahnbafaß Scbarbautsä taad Haffkntg «n 
das Straekamtig MbaelE - Ifauatadt « areOanbroda* dar zar madarnaii 
Sebnallatraaka dar Tögalflugllnla auagafeaut «fcNL 

1*2 L%m und Umfang daa Babauun^splaniraMatas 

Bar rfttmliche <teltttfl*gsb*r*-lch das Babau«iig«plana« mit ©iaar GröSa 
v©s ©** 15, * ha l i a g t in Or ta tc i l Haffferu^ £e»»rkung Haffkrug, 
Flur 2, I r amfait im was^ötliebais dia Bebauung- autlattg dar Strand« 
Chaussee Tarn Waldweg Ms eincchliaÖliaÄ da» ena&aatüek «Eimdar-
bei» Produktion*. 

1«5 32ntv£.nkluzig -das Plana« 

Bar vorl fahnde Bebauungsplan *urd« auf Grund des durch 7¥laS vom 
26. 4. «967, ÄE.t IX ^1» * 5^/2 - 0?.11 semebmigteB FJJcha»-
nutzunFSpl^nes «uf f«s ta l l t , « icht 1« a l len Teilen «tämmt dar ^©r-
Mfj-niH^ TSstwirf mit dan Darstellungen des Fliehejmut^uiigsplanaa 
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ttberels. Um den itaferderunar*» iron § B Abs» 2 BBauG «u geniigen* 
sind die Abweichungen van dam FlSobennutzungaplsn bei «einer s* 
2 t . in der Aufstellung befindlichen Änderung bertteksiebtigt wor* 
den. 

?• Bisherige ^ t ^ i c k l u n g 
2*1 Baulicher Bastand 
An den Straten "fttrasdchaufsmae* und *Bahiftofstrmdm* befindet 
sieb eine ein­ Ms zweigeschossige Bebauung in überwiegend offener 
Bauweise. Bas CteMat i s t a l s Wieebgeblet msixsebon. 

2.2 T«rhandana "Sr^eblieiung 
Bar rlumliebe ßeltunsrsbareieb i s t verkehrlieh durch die Straßen 
*Btr#indr;baus^©eÄ und B~ftmfaofstrafte* erschlossen.. Bio Strand­

Chaussee bat a l s Bundesatrmfia (76) ÜbarBrtlieh* Bedeutung. In 
al len Strafen sind Scb»Rit«waaserleitungan * Begenwasserleitungen ­

Leltungren für Elek t r i z i t ä t ­ Wasser und fea vorbanden. 

2*1 Terhandene bauliehe Anlagen und Blnriebtungen für 4%n £e­

»einbedarf 

Im GelttfQgsfreralch befindet sieh ein Blenstfeblud« Öer Post. 

^.^ Vorhände?» Örttn fliehen 
I» {teltamasbereiott liegen ca . 4.5 Ha, Örtteflllehstt. Bawem werden 
9.9 ha a l s parkartig« Grünanlage genutzt. Bie HestflMehe i s t der 
Strand. 

3.5 Bisherige Festsetzungen 
Im Oeltungsbereioh sind keine etldtebauliohen Flüne rechtsver­

bindl ich. 

% Bsatrundmig. ,ftlr die im FlanungsaeMet vorgesehenen Malnahmen 
Bi^ frreS© MngenerStreckung da» Badestrandes b i rg t dl» Crefabr mi 
großer St&f8r»lgfceit in s ieb . Sa i s t deshalb notwendig, die Lange 
ümr Str*ekm mi unter te i len und betonte Sehwerpinkts zu bilden.» 
die sieb öureb besondere Öestftltun?r aua dar CrleiebmSHtigkeit dar 
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Jansen Werstraße herverheben. Badureh ergeben sloh oharakterist» 
Inehe Merkmale des UrtsMMes, die de» Fremden die Orientierung 
erleichtern und in setner Brlimerung als .Anhaltspunkts für seine 
7rri smorlelKis.se hat tarn T&olbftsu 

Bit «rtliehen Verhil tnis.se und dl« ireplanten Abfahrte» von dar 
BiderrandstraSe Meten dl« Anordnung von 2 Mittelpunkten des Mwt» 
und Badebetriebes slstlieh zwangsiSufl«; an, und «war in Scharbeutz 
vmA fteffkmg. 

Plr d**n Ortsteil Haffkrug lieft das Zentrum das Kur­ VSBA Bade» 
leben« im Bereioh aswischsa *flcŝ x»wag * Borfstraße * Bahnhof strafte. 
Bureh den Ausbau der Btrsndehaussee gwisehen tflesanweg und Bahn* 

1 hofstraße nur varkahrsfrelen Seepromenada ­ lediglich Anlieger­
verkehr tat zugelassen ■* entsteht auf «inar Bings von ca. 300 m 
ein ruhiger» geschlossener Fuiglngarbaraieh» der iuglai<üh eine 
enge Verbindung swisohen Strand und Kurpark herstellt. Ber Verkehr 
wird d«nn über den Waldweg bzw. flber die daför auszubauend« 
Stracke Wiesenwag ­ Borfstrafte ­ Bahnhof stra.Se umgeleitet. Ber aus 
Richtung Sttseler Baum kommende Verkehr wird von der Bahnhof straSa 
auf die Borfstraia verlagert, die einen Anschluß an die 1 76 
■(Badaretrate) erhilt. 
Ber vorgesehene Fußgängerbereich kann 5«dooh erst dann ausgebaut 
werden» we.nn die geplant« Verlegung der B 76 im Bereioh der Gm» 

n ­3 ff»ffkrû *̂ ehsrbei!t̂  ->rti ­"oßtell~* l ­> t*ad die Jatzlgo 
B 76 abgeschafft wird. 

( > 

Ber AnsehluS des Ifiesenwsges an ii» B 76 CStrandohaussa«) wird 
im f invemehne» mit des StraBenhsuast Butln und nach dessen 
technischem Vorsehri ton orfslnc«.«. 
*\ifr:rvfl-ß nm n̂pt­̂ onntsittyn ' n tTutaun̂  Wrmmi inner­
halb des Oeltungsbereiobes rd* ̂ 2 500 <m BruttogasehoSflllehe ge­
schaffen werden. Geht man davon, aus» daß auf 60 (fm Bruttegssehaß­
■nl'le'i­*:

1 oin St«Hrlr,*3 not^nidig wir**?, T­n ̂ " 4 m ­<*!. 7BS pptvati 
linstell»%liohkeif an vorgesehen werden* Für die Grundstücke mit 
verhtltnlsalSlg hoher baulloher Ausnutzung sind in der Plan» 
moiehnung die Fliohen für Stellnlütze und ̂ bangen festgesetzt 
­nnsni'­n,, 

Ba geisiö RunderlaS des Innenministers vom 27* lovembar 1B7B 
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{<I»ragent Stmllyämtzm und Barkplltze in BebauungsplSnen) die An­
zahl Ü@T Parkplätze es. 1/3 der im Baugebiet erforderliehen 
PftiehtstellTtl^tse betragen mu§ sind rd* Ä56 Parkplätze erforder­
lieb. Innerhalb des Seltwngsberelehes werden 81 Parkplltza fest­
gesetzt. Ber Pehlbeöarf von 155 Perkpltttzen wird auf dem <Ör©8* 
perkplatz am Waldweg (Fassungsvermögen 480 Parkplitze) und im Be­
reich des angrenzenden Bebauungsplanes Hr. 18 b am Wiesenweg und 
&BT BorfStraße gedeckt werden* 

Ws. eise -Äerc fsitrp.litnt zu erreichen, t-?öräm, öie br^elt^ vos*** 
banden«« Tünriehtuu^en »us^tahaut und ergSnzt. So ist ein« Erwei­
terung des Kurparkas naeh H* vorgesehen, für dessen Belebung 

I ftennisplitze» Minigolfplätze* Underspielplatz und *»£» beheiztes 
Preisohwimmbad geplant sind. 

FÖr 4^n zentralen Bereich CSondergehlet-Kurgabiet) ist das Ilai der 
hauliehen ffutzuag angehoben worden. Kleinere Betriebe des Bahar-
hersungsicewerbes und Blnkaufsgelageahelteii sollen dort varstlrkt 
ausgebaut werden. Ber vorhanden« klelntaiilge Srundsttlekszusohnitt 
zwingt zu einer weitgehenden gasohlossanan Bauweise* Ber notwen­
dige Stellplatzbedarf wird, niebt nur ebenerdig zu deekaa sein* 
T^s Biseherhaus auf den Plurstfteken 36 und "̂ 7/̂ f soll als fouristan 
Attraktion beibehalte» miTäm* tm Übrigen ist eine zeitgemIBe 
Bebauung mit gisbalstlndigea Hlusern vor^eseh^s* Ber ^lesenweg 
wird entsprechend den dargestellten Profil ausgebaut werden. 

' 
Bis "sforhandene fahl der Betten wird duroh die vorgesehene Amf-
zommg nicht wesentlich übersehri t ten. Bieaas r e s u l t i e r t aus €«n 
seitg«sV8«B Anforderungen* die «ine grSiere Wötzflfteh« i# Betten-
einheit erforderlloh sacht» 

4* Ver- und Intsorgaatg 

Bi^ f%seerv»rsor?nm,5 i s t *ns dam v«rhasä©n3«i Ifcrsörgumgsnetz de» 
Zweekvarbanda« Bstbolstein vorzunehmen. Im Wiejäreaweg wird d ie 
laSHNräLelttm? innerhalb der festgesetzten Öffentlichen Verkehrs-
fllehen l iegen. 

Bin« zentrale Abwasserhe«eltis«ng (Sohmutzwassar) i s t vorhanden* 
Bes B'-hmutzwm«ser wird dmr erweiterten KUrsnlage in 1?imm.endorfer 
Strand saigefWhrt« Ber Sohmutzwasserkenal l i e g t im wesantliohen 
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außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes. Bis Schmutz« 
wftsaarleltmngan innerhalb des Geltungsbereiches vur^en durch ein 
Beitungsrecbt zu Surrten d**e Zweekvarbsndes Bstholsteln festge­
setzt. Xknsit soll die Eugingllohkelt und. Wartung sieher gestellt 
werden, Änderungen an dar Sehsutzwmsserleitung gehen zu Lasten 
des Veranlassers. 

Ble Bber.fiRehsnentwlssafusg erfolgt Über Vorfluter und ein« 
flbhSpf»«rk in die Ostsee* Bi» IntwisserusgsgrÄhen liegen auiar-
hslb des Heltungshereiehss, Im angrenzenden Behauungaplangebiet 
Hr. 16 b soll durch 'Pastsatzungen gewlhrleistat werden» daß der 
Wasser- und Bodenverbend seiner Bhtarhaltungspflieht nachkommen 

für die Versorgung des Pl*nf«bietas mit elaktrisoher Sbergl* 
werden die notwendigen Versorgun^sflSehen zur Srrlchtung von 
^ransfecrsatorenstatlonen und sonstigen Versorgungsanlagen nach 
Feststehe» 4m Lelatungabedarfs durah die SCBL1S%*A0 ermittelt und 
sind dementsprechend zur Verfügung zu stallen. 

Bie Gasaiad* Hsf.fkrug-Seherbeutz ist an die zentral« ÜSllabfubr 
des Zwackverbandes Ostholstein angeschlossen. 

Bis Varaergutir mit Sas wird von de» gleichen Verband wahrgenommen. 

5* %ar«ehweas^ng«jgeblet 
;n^j Itürtn-unchutE ir?t sio^it .luerftioĥ aö» ur» ̂ au" - *»"n iatfloAialb 
da« festgaaetztan tlbersehwaw^aigsgebietas auflagenfrei durch­
führen zu kennen. Bei Srtmiluag einer Baugenehmigung wird durch 
Auflagen sichergestellt» daff Gefahres für die üutzung des n*i&~ 
zelnsn Grundstückes wicht entstehen kennen» 

6. Bodanerdnande oder sonstige Maßnahme»,, für die dar SebauungSBlan 
die Grundlage bildet 
6.1 Sicherung de® allgemeinen Vorkaufsrechtes für Grundstücke* dl« 

als Verkehrs- oder örfhtfMehsn festgesetzt sind (§ Sft BSauff) 
Bie Sicherung des aligemeine» Vorkaufsrechtes bezieht sich auf 
<Jr»ndst»ckstei7e der Flurstücke 12* 3t* ^8/^ft, W 1 * M / S , 4 1 / % 
f#f.f die der Bebauungsplan als ÖrifnflMehe und als öffentliche 
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V«rkahrs.fl8che ausweist» 
6«? Btele»«Rg - Granzragalung - Enteignung 
Sowit eich das zu behauende Gelände» in nrivx • .atan hof&etmm 
und die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vorliegenden Be-
bauungsplsn nicht zulassen» wird eine tfc&ngung der Grundstöcke gemäß 
§ $5 ff des BBauG vorgesehen« tfird eine Grenzregelung erforderlich» 
so findet das Verfahren »seh § 90 ff des HBauß Anwendung. Bei Inan­
spruchnahme priiwster Pilchen für öffentliche Stracke findet das Bat* 
cigmingsver fahren nach § *>*> ff des BBauG statt. 
Bia genannten Verfahren werden |ad#oh nur datin durchgeführt* wenn 
die. ̂ ^lonton tz&Bm: M%m nicht ode:* : rtcätaciti.*; Q~;A,W miüht sti 
-f'3 mip?w£i : .nnnn3nn/;-3: .13 "Mffß rraier fnceilfeiwiRefi v.hjtvv!\~ê ;&̂  
werden kSnnan* 

7- Bar Gawa»ind» voraussichtliche, eatstehande Kos tan 
7.1 Eti^cp-rc^fassamd» Darstellung der Kostenverursachandsn 

MaSnahme»? 
a) Bau der Straße» Wiesenweg» 
b) Ausbau &ms Fußgängerbereiches vom Wiesenwag 

bis mr Bahnhof strafte 
7.2 Kostenberechnung im einzelnen* 

7*21 Brafang das BrschlieSungsaufwandes 
(§ 128 i.V. mit § m BBauG) für 
7.211 den Irwerb und die Frellegun? der 

Flächen für die BrscblieSungsanlagen 60.000*— BW 
7.212 die erstmalige Herstelluisg der Br-

schlieftungsanlagen einschl. Ein­
richtungen .fffr ihre Sntwisaerung und 
ihre Beleuchtung 2*. 000»— Bit 

7*213 Kortenverteiluns auf Grund der 
Satzung über Irsehlieflungsvertriig© 
Geaamtkesten SO.OSO*— DM 
Brachlie-öungsheitrll^© 48.000,— IM 
Geseindeanteil 32.000«— BW 

7*22 Kosten, die nicht zum ^rschlieSungsaufwand 
gehören <§ 129 Abs. 3 BBauG) 

.7-



7.221 Kanalkosten werde» vom Zweekverband 
Ostholstein umgelegt. 

7.222 Kosten der Wssserversorgungsanlngen 
'■3nn3in:; ­̂ on Smeelfv rhsnd Ostholstoin 
' - ' . ■ ■ ■ ' ' ■ • • 

?*££? Voraussichtliche Kosten kommunaler 
Folgemaßnahn' ~ 

Ausbau des FufigKagerborelohas 10O.OO0*— IM 

7.2"*» Zusammenstellung der dar Gemeinde ver­
bleibend« Kosten; 
aus 7**13 32.000*— BÜ 
aus 7.223 100.000»— BK 
Insgesamt i?J2tC"**,■»* ^U 

Scharbeutz» den 4. Juli 1972 fS^$$^\ /£ft%>&-


